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Tabelle 1: LEADER-Maßnahmen zur Untersetzung des strategischen Zieles D 

Strategisches Ziel – D Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements und des solidarischen Miteinanders aller Generationen und aller gesellschaftlichen Gruppen 

Maßnahme  Fördertatbestände FRL (Fonds) 

5 Zuwendungsempfänger, Fördersatz % Anteil am Ge-

samtbudget 

2015-2020 

Anteil am 

Gesamtbudget 

2015-2020 

ELER Priorität  

(P = primärer Beitrag,  

S = sekundärer Beitrag) 

Indikator  

quantitativ 

(Endziel 2020) 

Gebiets- 
körper- 

schaften  

Unter- 
nehmen 

Private 
Vereine, 
gem. Ein-

richtungen 

max. 

Zuschuss € 

D1 Stärkung des gesellschaftli-

chen Zusammenlebens und 

Miteinanders als Grundlage für 

eine lebenswerte Region 

D1a Erhalt und Entwicklung kultureller und sozialer Netzwerke sowie der Vereinsland-

schaft in ihrer Vielfalt sowie Steigerung der Attraktivität und Effektivität bürgerschaftli-

chen Engagements  

(z.B. Kooperation/Koordination von Vereinsaktivitäten und vereinsübergreifenden 

Projekten, Know-how-Transfer/Weiterbildung, Erhöhung der Heimatbindung) [nichtin-

vestive Vorhaben] 

LEADER (ELER) 70 -- -- 70 -- 

5,00 % 602.800 € 6b (P) 
Anzahl Vorhaben: 

26 D1b Entwicklung und Unterstützung von Inklusionsangeboten und Aktivitäten zur 

Gleichstellung, zur Verbesserung des Miteinanders aller gesellschaftlichen Gruppen im 

Annaberger Land [Netzwerkmanagement, Pilotvorhaben, Investitionen] 

Fachförderung 

und LEADER  

(ELER, ESF) 

70 -- -- 70 -- 

D1c Unterstützung und Ausbau der Hilfe bei  Sucht- und Sozialproblemen [Netzwerk-

management, Pilotvorhaben] 

Fachförderung 

und LEADER  

(ELER) 

70 -- -- 70 -- 

Budget Maßnahme 5,00 % 602.800 €     

D2 Verbesserung der Identifikati-

on mit dem Annaberger Land, 

des Images der Region und ihrer 

Potenziale bei den Bewohnern 

D2a Qualitätsverbesserung von und Öffentlichkeitsarbeit für die Aktivitäten der Region 

Annaberger Land und ihrer LAG  sowie zur  Förderung des Bewusstseins für die erzge-

birgischen Traditionen (z.B. Förderung, Veranstaltungen, Aktionen und Informations-

material, -plattformen) [nichtinvestive Vorhaben] 

LEADER (ELER) 70 -- -- 70 -- 0,50 % 60.280 € 6b (P) 
Anzahl Vorhaben: 

3 

Budget Maßnahme 0,50 % 60.280 €     

 

  Maßnahmen und Fördertatbestände mit hoher Priorität 

  Förderfähig mit LEADER-Budget (keine Fachförderung bekannt) 

Förderfähig über Fachförderung oder mit LEADER-Budget (Fachförderung bekannt) 
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LE
A

D
E

R
-E

ntw
icklungsstrategie R

egion A
nnaberger Land 

 4.2 V
orhabenausw

ahl 

D
ie A

usw
ahl von V

orhaben, die den Z
ielen der LE

S
 entsprechen (als G

rundlage für eine 
F

örderung über LE
A

D
E

R
), ist A

ufgabe des 31-köpfigen E
ntscheidungsgrem

ium
s, w

ovon 25 
stim

m
berechtigt (9 V

ertreter des öffentlichen B
ereiches, 16 W

iS
o-P

artner) und sechs 
V

ertreter in beratender F
unktion tätig sind. D

ieses ist am
 11. D

ezem
ber 2014 für die D

auer 
von drei Jahren zu diesem

 Z
w

eck satzungsgem
äß

 von der M
itgliederversam

m
lung der LA

G
, 

dem
 V

erein zur E
ntw

icklung der R
egion A

nnaberger Land e.V
., gew

ählt w
orden. D

ie 
Z

usam
m

ensetzung des E
ntscheidungsgrem

ium
s entspricht den form

alen V
orgaben, nach 

denen w
eder der öffentliche B

ereich noch einzelne Interessengruppen m
ehr als 49%

 der 
S

tim
m

rechte auf sich vereinen dürfen und deckt alle S
chw

erpunkte ab, die sich aus den 
strategischen Z

ielen ergeben. D
as E

ntscheidungsgrem
ium

 um
fasst neben den M

itgliedern 
m

it S
tim

m
recht auch beratende M

itglieder, die zum
 T

eil nicht M
itglied des V

ereines zur 
E

ntw
icklung der R

egion A
nnaberger Land e.V

. sind, aber ihr K
now

-how
 in die LA

G
 

einbringen m
öchten. 

D
as A

usw
ahlverfahren ist transparent und nicht diskrim

inierend und kann schriftlich erfolgen. 
E

s berücksichtigt objektive K
riterien und achtet auf die V

erm
eidung von 

Interessenskonflikten. F
ür den B

egünstigten ist das A
usw

ahlverfahren kosten- und 
gebührenfrei. Z

udem
 besteht W

iderspruchsm
öglichkeit gegen die A

usw
ahlentscheidung der 

LA
G

 im
 R

ahm
en des W

iderspruchsrechts bei der zuständigen B
ew

illigungsbehörde. D
ie 

A
usw

ahlentscheidung und die E
inhaltung der R

egeln im
 A

usw
ahlverfahren w

erden 
dokum

entiert und die E
rgebnisse des A

usw
ahlverfahrens unter B

erücksichtigung des D
aten-

schutzes im
 Internet veröffentlicht. 

D
as A

usw
ahlverfahren ist B

estandteil der G
eschäftsordnung des E

ntscheidungsgrem
ium

s, 
w

elche am
 07. Juli in der aktuellen F

assung beschlossen w
urde. 

4.2.1 K
riterien zur V

orhabenausw
ahl 

D
ie V

orhabenausw
ahl erfolgt in den zw

ei S
tufen „A

llgem
eine V

orhabenausw
ahl“ und 

„F
achprüfung“ m

it jew
eils spezifischen A

usw
ahlkriterien. D

ie K
riterien w

urden aus den 
V

orgaben des E
P

LR
 und den regionalspezifischen Z

ielen abgeleitet und in der R
egion 

diskutiert und bestätigt. 

D
ie A

usw
ahlkriterien sind für alle eingereichten V

orhaben anzuw
enden, dam

it auch für LA
G

-
eigene M

aß
nahm

en und K
ooperationsvorhaben. Lediglich der F

ördertatbestand E
1c B

etrieb 
R

egionalm
anagem

ent zur U
m

setzung der LE
S

 ist von der V
orhabenprüfung ausgenom

m
en, 

da dieser eine G
rundvoraussetzung zur U

m
setzung der LE

S
 ist. 

D
ie K

riterien sind in C
hecklisten zusam

m
engestellt und B

estandteil der D
okum

entation des 
A

usw
ahlverfahrens. Z

udem
 w

erden sie u.a. auf der W
ebseite des V

ereines zur E
ntw

icklung 
der R

egion A
nnaberger Land e.V

. veröffentlicht und sind dem
 V

orhabenantragsform
ular zu 

entnehm
en, m

it dem
 potenziellen A

ntragsteller ihr V
orhaben beim

 R
egionalm

anagem
ent 

anm
elden können. D

as F
orm

ular m
uss alle relevanten K

riterien berücksichtigen, so dass die 
LA

G
 in der Lage ist, das V

orhaben zu prüfen. D
am

it w
ird die T

ransparenz und 
N

achvollziehbarkeit der V
orhabenausw

ahl gesichert. 

A
llgem

eine V
orhabenprüfung (P

flichtkriterien) 

Im
 ersten S

chritt erfolgt die P
rüfung auf K

ohärenz anhand allgem
einer und 

m
aß

nahm
enspezifischer K

ohärenzkriterien. D
iese K

riterien stellen P
flichtkriterien dar, die 

erfüllt sein m
üssen. W

ird ein K
riterium

 nicht erfüllt, w
ird das V

orhaben von der w
eiteren 

A
usw

ahl ausgeschlossen. 



Im
 zw

eiten S
chritt w

ird der M
ehrw

ert des V
orhabens geprüft. D

er M
ehrw

ert ist ebenfalls ein 
P

flichtkriterium
 und m

uss m
it „ja“ beantw

ortet w
erden können. D

abei bilden die 
M

ehrw
ertkriterien die übergeordneten strategischen Z

iele und G
rundsätze ab. 

Ü
ber ein abgestuftes P

unktesystem
 w

ird der B
eitrag des V

orhabens zu den Z
ielen bew

ertet. 
D

ie festgelegte M
indestpunktzahl (M

ehrw
ertschw

elle) m
uss dabei erreicht w

erden, dam
it das 

V
orhaben die M

ehrw
ertprüfung besteht. W

ird die M
indestpunktzahl nicht erreicht, m

uss das 
V

orhaben abgelehnt w
erden. 

F
achprüfung (R

ankingkriterien) 

Ist die P
rüfung auf K

ohärenz erfolgreich und w
urde der S

chw
ellenw

ert bei der P
rüfung des 

M
ehrw

ertes erreicht oder überschritten, erfolgt die B
ew

ertung der Q
ualität der eingereichten 

V
orhaben. H

ier w
ird der spezifische B

eitrag eines V
orhabens zu fachlichen K

riterien 
abgefragt. 

Je nach A
usprägung des B

eitrags zu den K
riterien w

erden P
unkte vergeben. D

ie festgelegte 
M

indestanzahl von zu erfüllenden F
achkriterien soll ein M

indestm
aß

 an Q
ualität 

sicherstellen. 

A
uf B

asis der erreichten P
unkte in der M

ehrw
ert- und F

achprüfung lässt sich jedes V
orhaben 

in eine R
ankingliste einordnen. D

as R
anking findet auf der E

bene statt, auf der das B
udget 

festgesetzt w
urde (M

aß
nahm

en- bzw
. F

ördertatbestandsebene). A
ufgrund der Z

uordnung 
der V

orhaben zu den im
 A

ktionsplan enthaltenen M
aß

nahm
en bzw

. F
ördertatbeständen 

kann die R
angfolge jedes V

orhabens auf der entsprechenden E
bene bestim

m
t w

erden. D
ie 

vorhabenbezogene R
ankingliste auf M

aß
nahm

enebene dient dem
 E

ntscheidungsgrem
ium

 
als E

ntscheidungshilfe bei der A
usw

ahl von V
orhaben. 

4.2.2 V
orgehen bei der V

orhabenausw
ahl 

D
er erste S

chritt w
erden in aller R

egel V
orgespräche zur B

eratung des potenziellen 
P

rojektträgers durch das R
egionalm

anagem
ent sein. D

as R
egionalm

anagem
ent leistet in 

einer ersten P
hase H

ilfestellung bei der w
eiteren A

usarbeitung und K
onkretisierung der 

P
rojektidee und nim

m
t eine E

inschätzung der F
örderm

öglichkeiten vor. W
enn das V

orhaben 
nach A

uffassung des R
egionalm

anagem
ents einen ausreichenden K

onkretisierungsgrad 
erreicht hat und die erforderlichen M

indestvoraussetzungen erfüllt sind, w
ird durch das 

R
egionalm

anagem
ent die V

orhabenvorprüfung eingeleitet. D
as R

egionalm
anagem

ent w
ird 

dabei unterstützt durch die F
acharbeitsgruppe, in deren Z

uständigkeit das V
orhaben fällt. 

D
iese übernim

m
t die fachliche V

orprüfung, w
obei darauf zu achten ist, dass der notw

endige 
S

achverstand in der A
rbeitsgruppe vorhanden ist. D

as V
erfahren zur V

orhabenausw
ahl ist 

für alle eingereichten V
orhaben, und dam

it auch für LA
G

-eigene V
orhaben, anzuw

enden. 

Z
ur besseren V

ergleichbarkeit der V
orhabenanträge w

erden für einzelne M
aß

nahm
en bzw

. 
F

ördertatbestände S
tichtage zur V

orhabeneinreichung festgelegt (A
ufruf). U

nter 
B

erücksichtigung dieser S
tichtage w

ird zum
 Z

eitpunkt der V
orhabenausw

ahl über alle 
vorliegenden V

orhaben entschieden. D
afür arbeiten R

egionalm
anagem

ent und 
F

acharbeitsgruppe dem
 E

ntscheidungsgrem
ium

 die vorhabenbezogene R
ankingliste sow

ie 
alle w

eiteren entscheidungsrelevanten Inform
ationen zu, so dass dieses in der Lage ist, 

qualifiziert, transparent und nachvollziehbar eine V
orhabenausw

ahl zu treffen. D
ie E

nt-
scheidung über die V

orhabenausw
ahl fällt allein das E

ntscheidungsgrem
ium

. 

B
ei P

unktgleichstand von m
ehreren V

orhaben und nicht ausreichendem
 B

udget zur A
usw

ahl 
jedes dieser V

orhaben soll das V
orhaben den V

orrang erhalten, das in der M
ehrw

ertprüfung 
m

ehr P
unkte erhalten hat. B

esteht auch dort ein G
leichstand, w

erden betreffende V
orhaben 

abgelehnt und das B
udget dem

 nächsten A
ufruf zugeschlagen. 



K
ohärenzprüfung

N
E

IN
JA

12345

- der N
achw

eis der baren E
ig

enm
ittel durch den A

ntrag
steller erbracht ist,

- eine E
rklärung

 einer finanzierenden B
ank zur Ü

bernahm
e des F

rem
dfinanzierung

santeils vorg
eleg

t 
w

ird,

- keine tatsächlichen A
nhaltspunkte dafür vorlieg

en, dass die F
olg

ekosten die G
renzen der 

Leistung
sfähig

keit des Z
uw

endung
sem

pfäng
ers w

ährend der Z
w

eckbindung
 oder g

ew
öhnlichen 

N
utzung

sdauer übersteig
en,

- der N
achw

eis der notw
endig

en V
orfinanzierung

 erbracht ist,

- für G
ebietskörperschaften ab einem

 E
ig

enanteil von 10.000 E
U

R
 eine positive 

g
em

eindew
irtschaftliche S

tellung
nahm

e der R
echtsaufsichtsbehörde einschließ

lich der F
olg

ekosten 
unter B

erücksichtig
ung

 der dem
og

rafischen E
ntw

icklung
 vorlieg

t.

- Landesentw
icklung

splan S
achsen

- R
eg

ionalplan C
hem

nitz-E
rzg

ebirg
e 

- O
rts-/D

orfentw
icklung

spläne

- öffentliche B
edarfsplanung

en 

- reg
ionale F

achplanung
en 

- LE
A

D
E

R
-V

orhabenblatt

- B
ei B

auvorhaben F
otos vom

 Ist-Z
ustand des O

bjektes und F
lurkartenauszug

9

- R
L K

S
tB

- R
L S

chulhausbau

- R
L K

ita-Invest

- K
ulturraum

förderung
 

- R
L H

ochw
asserschutz

- B
rachflächenrevitalisierung

- R
L Ländliche E

ntw
icklung

- R
L D

IO
S

- R
ückbau W

ohng
ebäude

- E
S

F

- G
runderw

erb, einschließ
lich der N

ebenkosten

- zoolog
ische E

inrichtung
en, G

aststätten, B
ow

ling
bahnen, G

o-K
art-B

ahnen, F
itnesscenter, B

ars und 
D

iskotheken, F
rei- und H

allenbäder 

-  E
inrichtung

en der N
ahversorg

ung
 über 800 m

² G
esam

thandelsfläche, w
obei nicht öffentlich 

zug
äng

liche F
lächen, w

ie F
lur, Lag

erflächen, B
üro- und S

ozialräum
e unberücksichtig

t bleiben

-  W
ohnraum

 zur E
rzielung

 von E
inkünften aus V

erm
ietung

 und V
erpachtung

7

D
as V

orhaben ist passfähig
 m

it aktuellen überg
eordneten S

trateg
ien/P

lanung
en.

E
ine E

rklärung
 des A

ntrag
stellers zur P

assfähig
keit lieg

t vor.

11 810

F
olg

ende F
ördertatbestände sind nicht

 B
estandteil des V

orhabens (nicht förderfähig
):

E
s lieg

en folg
ende U

nterlag
en vor:

D
ie B

esitzverhältnisse sind – bei R
elevanz – g

esichert (E
ig

entum
 oder g

leichg
estellte 

E
ig

entum
srechte, A

uflassung
serklärung

 des N
otars, bei S

traß
en öffentliche W

idm
ung

). E
in N

achw
eis 

lieg
t vor.

Z
um

 P
rüfzeitpunkt ist keine F

örderung
 des V

orhabens aus folg
enden F

örderprog
ram

m
en m

ög
lich 

(E
rklärung

 lieg
t vor):

D
ie G

esam
tfinanzierung

 ist g
esichert. D

ies ist der F
all, w

enn: 

D
ie fristg

erechten N
achw

eise zur E
rfüllung

 der F
ördervoraussetzung

en oblieg
en dem

 A
ntrag

steller.

D
ie n

ach
fo

lg
en

d
en

 K
riterien

 sin
d

 P
flich

tkriterien
 u

n
d

 m
üssen

 für alle ein
g

ereich
ten

 V
o

rh
ab

en
 zu

m
 

Z
eitp

u
n

kt d
er V

o
rh

ab
en

au
sw

ah
l im

 K
o

o
rd

in
ieru

n
g

skrei
s m

it ,JA‘ b
ean

tw
o

rtet w
erd

en
 kön

n
en

. D
ie 

B
ean

tw
o

rtu
n

g
 m

in
d

. 1 K
riteriu

m
s m

it ,N
E

IN
‘ füh

rt zu
r Ab

leh
n

u
n

g
 d

es V
o

rh
ab

en
s.

D
ie Ü

bereinstim
m

ung
 m

it E
P

LR
-Z

ielen ist g
eg

eben.

E
s besteht kein W

iderspruch zu den Z
ielen und G

rundsätzen der LE
S

.

D
as V

orhaben w
eist einen M

ehrw
ert auf. (g

em
äß

 M
ehrw

ertprüfung
)

D
as V

orhaben lieg
t in der LE

A
D

E
R

-R
eg

ion A
nnaberg

er Land oder ist ein überreg
ionales/ 

transnationales N
etzw

erk- bzw
. K

ooperationsvorhaben.

D
ie Z

uordnung
 zu einer M

aß
nahm

e analog
 des A

ufrufes zur E
inreichung

 von V
orhaben der LE

S
 ist 

m
ög

lich.

A
llg

e
m

e
in

e
 K

o
h

ä
re

n
zkrite

rie
n

6



Z
eitpunkt

N
E

IN
JA

n. rel.

D
2a

* A
usw

ahl =
 Z

eitpunkt der V
orhabenausw

ahl im
 regionalen E

ntscheidungsgrem
ium

 der LA
G

 (K
oordinierungskreis)

  B
ew

illigung =
 Z

eitpunkt der B
ew

illigung des F
örderantrages durch zuständige B

ew
illigungsbehörde im

 Landratsam
t

D
2 V

erbesserung des Im
ages der R

egion

E
s sind keine U

nterlagen einzureichen

F
ür einige M

aß
nahm

en gibt es w
eitere spezifische K

r
iterien. D

iese sind ebenfalls P
flichtkriterien und 

m
üssen 

für alle eingereichten V
orhaben der entsprechenden 

M
aß

nahm
e zum

 angegebenen Z
eitpunkt* und bei 

gegebener R
elevanz m

it ,JA
‘ beantw

ortet w
erden könn

en. D
ie B

eantw
ortung m

ind. 1 K
riterium

s m
it ,N

E
IN

‘ 
führt zur A

blehnung des V
orhabens.

M
aß

nahm
enspezifische K

ohärenzkriterien



(3 P
unkte - ausgeprägt, 2 P

unkte - m
ittel, 1 P

unkt 
- gering, 0 P

unkte - nicht relevant)
P

unkte

321032103210321032103210321032103210

Z
usatzpunkte

10
D

as V
orhaben ist konzeptionell eingebettet (D

orfum
ba

uplan, 
M

achbarkeitsstudie, B
edarfsanalyse, etc.) oder stel

lt einen solchen 
A

nsatz dar.
5

12
D

as V
orhaben ist neuartig für die R

egion bzw
. m

odell
haft/übertragbar.

5

S
um

m
e M

ehrw
ertprüfung

0

JA
N

E
IN

3

B
eitrag zur S

tärkung der W
ettbew

erbsfähigkeit 
(W

erden 
S

tandortqualitäten für A
rbeiten/ Leben/ E

rholen in der R
egion oder 

R
ahm

enbedingungen dafür verbessert?)

B
eitrag zu U

m
w

elt-/ R
essourcenschutz / N

achhaltigke
it / 

K
lim

agerechtigkeit 
(Ist ein nachhaltiges W

irtschaften m
it regionalen 

R
essourcen gegeben?)

B
eitrag zur V

erbesserung der D
em

ografiegerechtigkeit
 (W

ird ein B
eitrag 

zur A
npassung an den dem

ografischen W
andel bzw

. Z
ukunftsorientierung 

geleistet?)

B
eitrag zu V

erbesserung G
ender / C

hancengleichheit /
 W

eltoffenheit / 
T

oleranz (W
erden Integration, Inklusion, C

hancengleichheit oder andere 
A

spekte sozialer N
achhaltigkeit berücksichtigt?)

A
usbau von K

om
petenzen bzw

. Q
ualität 

(Ist ein Q
ualitäts- oder 

K
om

petenzzuw
achs zu erw

arten?)

S
tärkung des B

ottom
-up-A

nsatzes 
(Ist die B

eteiligung lokaler A
kteure/ 

M
ultiplikatoren / K

now
-how

 gegeben?)

B
eitrag zu m

ehr K
om

m
unikation / K

ooperation / V
ernet

zung / S
olidarität 

(W
ird die K

om
m

unikation und K
ooperation zw

ischen A
kteuren befördert?)

6 5 411 9 8 7

D
as V

orhaben ist T
eil eines m

aß
nahm

enübergreifenden 
K

om
plexvorhabens und/oder w

irkt auf m
ehrere strateg

ische Z
iele.

D
as V

orhaben hat die 
M

ehrw
ertprüfung 

bestanden
E

s m
üssen m

indestens 10 P
unkte erreicht w

erden (M
ehrw

ertschw
elle). Ist dies 

nicht der F
all, gilt die M

ehrw
ertprüfung als nicht bestanden und das V

orhaben w
ird 

abgelehnt.

S
tärkung der regionalen Identität 

(Ist eine V
erbesserung des 

R
egionalbew

usstseins bzw
. der regionalen Identität zu erw

arten?)

M
ehrw

ertprüfung
B

ew
ertung des B

eitrags des V
orhabens zu strategisch

en Z
ielen und G

rundsätzen

1

R
äum

liche W
irkung 

(F
ührt das V

orhaben zu einer V
erbesserung der 

V
ernetzung über die O

rtsgrenzen hinaus?)

3 2



B
ewertung der Q

ualität des V
orhabens

P
u

n
ktzah

l

ja
3

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

vor 1946
3

1946 bis 1959
2

1960 bis 1969
1

1970 und später
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

ja 
3

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

ja
3

nein/nicht relevant
0

D
as V

orhaben trägt zur B
arrierered

u
ktio

n
 bei und verbessert die N

utzungsm
öglichkeit 

von G
ebäuden/ F

reiflächen für m
obilitätseingeschränkte P

ersonen.

3
B

au
jah

r d
es 

G
eb

äu
d

es

D
as V

orhaben führt zum
 E

rh
alt oder der A

u
fw

ertu
n

g
 vo

n
 h

isto
risch

en
 G

eb
äu

d
en

 

en
tsp

rech
en

d
 d

er A
b

stu
fu

n
g

 d
es B

au
jah

rs. 

D
as B

aujahr liegt ...

6
W

o
h

n
eig

en
tu

m
 

D
as V

orhaben erm
öglicht die E

rsch
ließ

u
n

g
 vo

n
 E

ig
en

tu
m

 zu
 W

o
h

n
zw

ecken
. D

er 

A
ntragsteller besitzt noch kein W

ohneigentum
.

15
N

u
tzerfreu

n
d

lich
e 

M
o

b
ilität

D
as V

orhaben führt zur E
rh

ö
h

u
n

g
 d

er N
u

tzerfreu
n

d
lich

keit d
er M

o
b

ilität 

g
eg

en
ü

b
er d

em
 Ist-Z

u
stan

d
. 

(z.B
. V

erbesserung der V
erkehrssicherheit und 

G
estaltungsqualität, B

eschilderung/Leitsystem
e, Lückenschluss, etc.)

16

D
as V

orhaben leistet einen B
eitrag zur V

erb
esseru

n
g

 d
er A

ttraktivität d
es 

S
tan

d
o

rtes 
für W

irtschaft, W
ohnen oder E

rholen.

13
E

rreich
b

arkeit

D
as V

orhaben verb
essert d

ie E
rreich

b
arkeit vo

n
 E

in
rich

tu
n

g
en

 d
er

 

G
ru

n
d

verso
rg

u
n

g
, U

n
tern

eh
m

en
 o

d
er to

u
ristisch

en
 Z

ie
len

. (z.B
. über 

V
erkehrsinfrastruktur, K

om
m

unikation)

14
M

o
b

ilität d
er 

B
evö

lkeru
n

g

D
as V

orhaben leistet einen B
eitrag zur V

erb
esseru

n
g

 d
er M

o
b

ilität aller 

B
evö

lkeru
n

g
sg

ru
p

p
en

. 
(z.B

. Ö
P

N
V

 günstige T
aktung, B

edienzeitraum
, passgenaue 

A
nschlüsse an andere Linien oder V

erkehrsträger und/oder A
ufbau alternativer 

B
edienform

en
 (z.B

. B
ürgerbus, M

itfahrzentrale, E
lektrom

obilität))

Fachprüfung 

N
u

tzu
n

g
s-

in
ten

sität

D
as V

orhaben führt zu einer E
rh

ö
h

u
n

g
 d

er N
u

tzu
n

g
sin

ten
sität 

des 

V
orhabenstandortes gegenüber dem

 IS
T

-Z
ustand. (erm

öglicht m
ehr F

unktionen
)

8
B

arriere-red
u

ktio
n

1012 R
an

kin
g

kriterien

7 4

A
u

sp
räg

u
n

g

2
F

läch
en

-

verb
rau

ch

1
D

as V
orhaben liegt im

 O
rtskern

 o
d

er In
n

en
b

ereich
 vo

n
 S

ied
lu

n
g

en
.

L
ag

e

D
as V

orhaben leistet einen B
eitrag zur R

ed
u

zieru
n

g
 d

es F
läch

en
verb

rau
ch

es
. 

(z.B
. U

m
- und W

iedernutzung bereits genutzter F
lächen, durch N

euschaffung von 

F
reiflächen und/oder E

ntsiegelung von bisher versiegelten F
lächen)

B
au

ku
ltu

r

Z
u

sam
m

en
leb

en

D
as V

orhaben verbessert das Z
u

sam
m

en
leb

en
 

durch U
nterstützung der Interaktion 

von m
eh

reren
 G

en
eratio

n
en

 
oder von P

ersonen u
n

tersch
ied

lich
er 

g
esellsch

aftlich
er G

ru
p

p
en

.

G
efah

ren
-

red
u

ktio
n

D
as V

orhaben führt zu einer R
ed

u
ktio

n
 vo

n
 G

efah
ren

q
u

ellen
 und verbessert so die 

öffentliche S
icherheit. (z.B

. im
 V

erkehrsbereich, bei G
ebäudesubstanz, etc.)

S
tan

d
o

rt-

attraktivität

11
F

am
ilien

-

freu
n

d
lich

keit 

D
as V

orhaben verb
essert d

ie L
eb

en
sq

u
alität vo

n
 F

am
ilien

 m
it K

in
d

ern
 bis zum

 

18. Lebensjahr.

A
u

fw
ertu

n
g

 d
es 

O
rtsb

ild
es

D
as V

orhaben führt zum
 E

rh
alt oder der A

u
fw

ertu
n

g
 vo

n
 fü

r d
as O

rtsb
ild

 

u
n

verzich
tb

aren
 u

n
d

/o
d

er (d
en

km
al-)g

esch
ü

tzten
 E

lem
en

ten
 und berücksichtigt 

ortsgestalterische A
spekte. (z.B

. S
anierung B

ausubstanz, D
orfplatz, etc.)

9
W

o
h

n
u

m
feld

-

q
u

alität

D
as V

orhaben leistet einen B
eitrag zur E

rh
ö

h
u

n
g

 d
er Q

u
alität d

es 

W
o

h
n

u
m

feld
es, 

insb. durch S
teigerung der N

utzungsqualität, Ä
sthetik/G

estaltqualität, 

S
icherheit, des A

usstattungsgrades oder P
flegezustandes. (z.B

. B
egrünung und 

B
epflanzung, S

chaffung von S
itz- und V

erw
eilm

öglichkeiten, B
ereitstellung von S

piel-

/S
portanlagen, E

rzeugung von E
insehbar- und Ü

bersichtlichkeit der S
trukturen, N

utzung 

vandalism
ussicherer E

lem
ente, etc.)

5
D

as V
orhaben berücksichtigt die K

riterien der regionalen B
aukultur lt. A

nlage 4.2 der 

LE
S

.



überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

A
rbeitsplatz-schaffung

3

A
rbeitsplatz-sicherung

2

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

K
leinst- und 

K
leinunternehm

en
3

M
ittlere U

nternehm
en

1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

33
B

io
lo

g
isch

e 

V
ielfalt

D
as V

orhaben leistet einen B
eitrag zur V

erb
esseru

n
g

 bzw
. zu einer n

ach
h

altig
en

 

S
ich

eru
n

g
 d

es Z
u

stan
d

es u
n

d
 d

er V
ielfalt an

 n
atü

rli
ch

en
 b

zw
. 

sch
u

tzw
ü

rd
ig

en
 L

eb
en

sräu
m

en
 so

w
ie h

eim
isch

en
 T

ier- 
u

n
d

 P
flan

zen
arten

.

31
S

aiso
n

ver-

län
g

eru
n

g

D
as V

orhaben dient der S
aiso

n
verlän

g
eru

n
g

 o
d

er d
er W

etteru
n

ab
h

än
g

ig
keit v

o
n

 

A
n

g
eb

o
ten

.

32
N

ach
h

altig
e 

N
u

tzu
n

g

D
as V

orhaben leistet einen B
eitrag zur n

ach
h

altig
en

 N
u

tzu
n

g
 n

atü
rlich

er 

R
esso

u
rcen

. 

30
Q

u
alitäts-

erh
ö

h
u

n
g

D
as V

orhaben ist darauf gerichtet, die Q
u

alität vo
n

 A
n

g
eb

o
t u

n
d

 In
frastru

ktu
r 

g
eg

en
ü

b
er d

em
 S

tatu
s q

u
o

 zu
 verb

essern
.

28
A

llein
stellu

n
g

s-

m
erkm

ale

D
as V

orhaben leistet einen B
eitrag zum

 E
rh

alt b
zw

. d
er W

eiteren
tw

icklu
n

g
 

u
n

d
/o

d
er In

w
ertsetzu

n
g

 vo
n

 A
llein

stellu
n

g
sm

erkm
alen

 d
er G

em
ein

d
e/R

eg
io

n
 

A
n

n
ab

erg
er L

an
d

.
 (z.B

. M
ontanes E

rbe, traditionelles H
andw

erk, etc.)

29
A

n
g

eb
o

tsart

D
as V

orhaben stellt ein n
eu

es, in
n

o
vatives u

n
d

 reg
io

n
ssp

ezifisch
es A

n
g

eb
o

t 

(gem
äß

 der angestrebten U
m

setzung einzigartig in der R
egion) dar und/oder dient der 

sin
n

vo
llen

 E
rg

än
zu

n
g

 d
es b

esteh
en

d
en

 A
n

g
eb

o
tes

.

26
W

illko
m

-

m
en

sku
ltu

r

D
as V

orhaben unterstützt d
ie In

teg
ratio

n
 vo

n
 Z

u
g

ezo
g

en
en

 u
n

d
 d

eren
 F

am
ilien

 

in
 die bestehenden G

em
ein

sch
aften

. 
(z.B

. „K
üm

m
erer“, B

ereitstellung 

Inform
ationsm

aterial, “W
illkom

m
enspakete“, D

urchführung von V
eranstaltungen)

27
Z

ielg
ru

p
p

en
D

as V
orhaben unterstützt eine zielg

ru
p

p
en

o
rien

tierte A
u

srich
tu

n
g

 vo
n

 

A
n

g
eb

o
ten

/In
frastru

ktu
r. 

24

E
xisten

z-

sich
eru

n
g

/ 

 -g
rü

n
d

u
n

g

D
as V

orhaben ist darauf gerichtet, E
xisten

zen
 zu

 sich
ern

 o
d

er zu
 g

rü
n

d
en

.

25
In

n
o

vatio
n

D
as V

orhaben leistet einen B
eitrag zur E

n
tfaltu

n
g

 vo
n

 In
n

o
vatio

n
sp

o
ten

zialen
, 

G
en

erieru
n

g
 vo

n
 ‚K

n
o

w
-H

o
w

‘ o
d

er zu
m

 T
ran

sfer vo
n

 W
i

ssen
.

21
A

rb
eitsm

arkt
D

as V
orhaben trägt zur S

icherung oder E
rw

eiterung der A
nzahl an A

rbeitsplätzen bei.

22
R

eg
io

n
ale 

K
reisläu

fe

D
as V

orhaben trägt zur S
tärku

n
g

 reg
io

n
aler W

irtsch
aftskreisläu

fe/ 

W
ertsch

ö
p

fu
n

g
sketten

 b
ei. 

(z.B
. V

erw
ertung von in der R

egion produzierten 

P
rodukten in E

inzelhandel/G
astronom

ie, B
augew

erbe, etc.)

20
A

n
g

eb
o

ts-

erg
än

zu
n

g

D
as V

orhaben führt zur E
rw

eiteru
n

g
 d

er vo
rh

an
d

en
en

 A
n

g
eb

o
te g

eg
en

ü
b

er d
em

 

Ist-Z
u

stan
d

 b
zw

. A
b

b
au

 vo
n

 B
ed

arfsd
efiziten

.

19
M

u
ltifu

n
kt-

io
n

alität

D
as V

orhaben nutzt b
esteh

en
d

e S
tru

ktu
ren

 
(z.B

. D
orfgem

einschaftshäuser, 

V
ereinshäuser) u

n
d

 erg
än

zt vo
rh

an
d

en
e N

u
tzu

n
g

en
/ F

u
n

ktio
n

en
 b

zw
. 

erm
ö

g
lich

t d
ie flexib

le N
u

tzu
n

g
 vo

n
 S

tru
ktu

ren
. 

(z.B
. tem

porär m
ultifunktionale 

N
utzung gleicher R

äum
lichkeiten durch verschiedene F

achärzte)

18
F

lexib
ilisieru

n
g

D
as V

orhaben dient der F
lexib

ilisieru
n

g
 u

n
d

 n
u

tzerfreu
n

d
lich

eren
 

A
u

sg
estaltu

n
g

 vo
n

 A
n

g
eb

o
ten

 an die B
edürfnisse verschiedener 

B
evölkerungsgruppen. (z.B

. Jugend, S
enioren, B

erufstätige)

17
V

erso
rg

u
n

g
D

as V
orhaben dient dem

 E
rh

alt b
zw

. d
er V

erb
esseru

n
g

 d
er w

o
h

n
o

rtn
ah

en
 

A
u

sstattu
n

g
 m

it V
ersorgungsangeboten.

23
K

M
U

D
as V

orhaben stärkt d
ie klein

teilig
e W

irtsch
aftsstru

ktu
r

 und unterstützt ... 

(entsprechend D
efinition in A

nlage 4.1).



überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

überdurchschnittlich
3

durchschnittlich 
2

geringfügig
1

nein/nicht relevant
0

000n

40
E

n
g

ag
em

en
t

D
as V

orhaben führt zur V
erb

esseru
n

g
 d

es b
ü

rg
ersch

aftlich
en

 E
n

g
ag

em
en

ts 

b
zw

. eh
ren

am
tlich

er S
tru

ktu
ren

.

3439
V

ern
etzu

n
g

D
as V

orhaben führt zur V
erb

esseru
n

g
 d

er V
ern

etzu
n

g
 d

er A
kteu

re o
d

er 

A
n

g
eb

o
te.

38
Id

en
tifikatio

n

D
as V

orhaben erhöht das R
eg

io
n

alb
ew

u
sstsein

 
und/oder verbessert die B

in
d

u
n

g
 

d
er B

ew
o

h
n

er d
es A

n
n

ab
erg

er L
an

d
es an

 ih
re H

eim
atre

g
io

n
. (z.B

. E
rhalt der 

erzgeb. T
raditionen, E

rhalt bzw
. E

ntw
icklung von A

lleinstellungsm
erkm

alen, verbessert 

gesell. E
inbindung, etc.)

35
U

m
w

eltsch
u

tz
D

as V
orhaben führt zu einer R

ed
u

zieru
n

g
 der U

m
w

eltb
elastu

n
g

en
 

und leistet som
it 

einen B
eitrag zur V

erb
esseru

n
g

 d
es S

ch
u

tzes u
n

d
 d

er Q
u

alität d
er U

m
w

e
lt.

37

K
lim

aw
an

d
el-

an
p

assu
n

g
/-

resilien
z

M
it dem

 V
orhaben ist ein B

eitrag zur A
n

p
assu

n
g

 an
 d

ie lo
kalen

/ reg
io

n
alen

 

F
o

lg
ew

irku
n

g
en

 d
es K

lim
aw

an
d

els b
zw

. ein
e E

rh
ö

h
u

n
g

 
d

er T
o

leran
z 

g
eg

en
ü

b
er klim

aw
an

d
elb

ed
in

g
ter E

xtrem
- o

d
er K

risen
s

itu
atio

n
en

 verknüpft.

S
um

m
e M

ehrw
ert

S
um

m
e Fachprüfung

G
esam

tpunktzahl

S
tru

ktu
rvielfalt

D
as V

orhaben dient der V
erb

esseru
n

g
 n

atu
rn

ah
er S

tru
ktu

ren
 o

d
er d

er 

S
tru

ktu
rvielfalt.

D
as V

orhaben führt zu einer A
ttraktivitätssteig

eru
n

g
 eh

ren
am

tlich
er A

ktivitäten
 

u
n

d
 A

n
g

eb
o

te fü
r K

in
d

er u
n

d
 Ju

g
en

d
lich

e.

E
s m

ü
sse

n
 m

in
d

e
ste

n
s 3

 fa
ch

lich
e

 K
rite

rie
n

 P
u

n
k

te
 e

rh
a

lte
n (M

in
d

e
stsch

w
e

lle
). Ist d

ie
s n

ich
t d

e
r F

a
ll, g

ilt d
ie

 

F
a

ch
p

rü
fu

n
g

 a
ls n

ich
t b

e
sta

n
d

e
n

 u
n

d
 d

a
s V

o
rh

a
b

e
n

 w
ird

 a
b

g
e

le
h

n
t.

36
S

en
sib

ilisieru
n

g
 

fü
r U

m
w

elt/N
atu

r

D
as V

orhaben fördert die S
en

sib
ilisieru

n
g

 in
sb

eso
n

d
ere vo

n
 K

in
d

ern
 u

n
d

 

Ju
g

en
d

lich
en

 fü
r L

an
d

sch
aftsp

fleg
e u

n
d

 N
atu

rsch
u

tz.

41
Ju

g
en

d
 u

n
d

 

E
h

ren
am

t

E
rläuterungen/A

nm
erkungen


